
 

 

Der Schloßberg in Tefchen.

Lanvfchaftliche Schilderung.

 

o immer die Natur ihre Formenfülle entfaltet, da findet das Auge

| jeine Befriedigung; wo überdies die fchaffende Menjchenhand dem

A| Naturgebilde ein finniges Gepräge verleiht, da fejjelt ein erhöhter

Genuß auch das Gemüth des Beichauers. Eine glückliche Berfchmelzung

Ä| diefer beiden Motive bietet Schlefien in dem ausdrudsvollen, form-

Kejöne Gemälde feiner Landichaft. Wiewohl das Fleinfte Kronland der Monarchie, birgt

doch fein Yandfchaftlicher Rahmen auf engem Naume manche föftliche, naturfrifche Perle.

Bei der Schilderung des Herzogthums Schlefien müffen wir die frühere politische

Theilung desselben in den Troppauer und in den Tejchner Kreis zur Grundlage nehmen.

Wenn auch im Allgemeinen der Mangel abjchliegender natürlicher Begrenzung der Plaftif

der Schilderung nicht förderlich ift, fo bilden doch dafür die Gebirgsftöde der Sudeten im

Weften und der Karpathen im Dften den feften Kern, um den fich die Landichaften,

deren Schwerpunkt in den Flußthälern gelegen ift, in anmuthiger Weife gruppiren. Der

weftliche Theil, der Troppauer Kreis, jchmiegt fi an die Waldberge des judetijchen

Gefenfes an, die fiidwärts als mächtiger Wall gegen Mähren aufragen. Der öftlich

gelegene Tejchner Kreis umfaßt das Gebiet der farpathijchen Beskyden, deren Kämme

Schlefien von Ungarn als natürliche Mauer abgrenzen. Nach Norden zu gehen die janften

Hügelzige des Vorlandes in die Terrainfalten der preußiich-fchleftihen Landichaft über.

  

 

 


